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anzunehmen, dafs der Hauptfirom vom II. Rang den erfleren benutzen und dort mit dem—

jenigen vom I. Rang zufammentreflen wird. Ob diefer Nachteil {ehr grofs ill, mag dahin—
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geflth bleiben; jedenfalls entfpricht die Anordnung nicht mehr ganz den neueren An—

fchauungen; die hier noch vermifste Trennung ill in den fpäteren Seeliflg’fchen Arbeiten

(lreng durchgeführt worden.


